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Sarah Messerli

Sie unterstützt Kampagnen, die sich für Frauen stark 
machen, wie z.B. «16 Tage gegen Gewalt an Frauen» oder 
das neue Mädchenmagazin «KOSMOS». Den meisten ist sie 
vor allem als Co-Leiterin des Quartiervereins Bethlehemacker 
bekannt, welchen sie zusammen mit Jürg Moser leitet.

Magst du dich kurz vorstellen?
Ich bin ein echtes Bethlehemkind und im Gäbelbach als 
Tochter einer alleinerziehenden Mutter gross geworden. 
Ich bin Ehefrau eines Hauswartes, welcher sich bereits als 
Neunjähriger in «seinen» Block verliebt hatte. Wir haben 
zusammen drei muntere Kinder zwischen 5 und 14 Jahren. 
Als Heilpädagogin arbeite ich 90% in der Volksschule, 
wo ich Lehrerinnen und Lehrer in ihrer vielfältigen 
Arbeit unterstütze. Seit 8 Jahren bin ich Präsidentin des 
Quartiervereins Bethlehemacker, für welchen ich mir mehr 
aktive Mitglieder wünsche.

In welchen Bereichen prägte diese deinen Alltag?
Schon als ich noch klein war, setzte sich meine Mutter für 
die Quartierkinder ein. Sie machten bei uns Hausaufgaben, 
lasen Bücher, lernten Deutsch, zogen Kerzen, töpferten, 
backten, warteten, erholten sich, assen und schliefen. Heute 
helfe ich ihr oft im Schulgarten, der im Laufe der letzten 
Jahre, auch dank zwei anderen Frauen aus dem Quartier, 
ein grünes Tor zur Schule Bethlehemacker geworden ist. 
Durch den Gartenzaun und auf dem Pausenplatz ergeben 
sich dabei zahlreiche Gespräche. In zwischenmenschlichen 
Bereichen rund um das Blockleben unterstütze ich meinen 
Mann Nexhat Lokaj. Wir erleben viel, das nichts mit seinem 
Pflichtenheft als Hauswart zu tun hat. Unsere Wohnung war 
schon mehrmals eine Zuflucht für Menschen in Not. Erst 
jetzt mit 40 habe ich gelernt, auch manchmal Nein zu sagen. 

Wann und weshalb bist du in den Bethlehemacker gezogen?
Als mein Mann im Januar 2006 seine Stelle an der 
Melchiorstrasse 21 und 23 als Hauswart antrat. Das war auch 
die Zeit, in welcher ich den Quartierverein Bethlehemacker 
(QBA) suchte.

Fandest du ihn denn nicht?
Nein. Niemand konnte mir damals Auskunft geben, bis 
ich eines Tages einen Anruf von Hans Stucki aus Bümpliz 
bekam, welchem mein Anliegen, dem QBA beizutreten, zu 
Ohren gekommen war. Er gab mir Jürg Mosers Nummer. 

Was für einen Verein hast du dann vorgefunden?
Einen mit einer langen Geschichte. Alles fing mit ein paar 
Familien an, die auf dem heutigen Areal des Kindertreffs 
Mali den Abenteuerspielplatz Robinson bauten. Diese 
Eltern schlossen sich im Laufe der Zeit zu verschiedenen 
Gruppen zusammen, die koordinierten, kochten, hüteten 

Menschen, Persönlichkeiten, Geschichten
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AM 29. NOVEMBER WIEDER IN DEN STADTRAT.
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usw. bis man 1974 daraus den QBA gründete. Es entstand 
ein Quartierverein, in welchem Milch und Honig floss. Man 
baute, jasste, turnte, stickte, spielte, feierte und organisierte 
gemeinsam Alltag und Quartierleben. Gegen Ende des 
Jahrtausends erhielten die Menschen immer schneller 
und einfacher Zugang zu alternativen Aktivitäten. Der 
Quartierverein verlor an Bedeutung. 

Wie entwickelte sich dann deine Rolle im QBA?
Ich trat dem QBA 2007 als Vorstandsmitglied bei. Als Erstes 
half ich beim Erstellen einer Homepage. 2012 übernahm 
ich das Präsidium. Zum 40jährigen Jubiläum startete ich mit 
der neuen Website und rief das alte Grümpelturnier wieder 
ins Leben. Dafür finde ich auch immer wieder Helferinnen 
und Helfer. Danke! Im 2024 feiert der QBA sein 50jähriges 
Bestehen. Bis dahin überlege ich, wie und ob es für mich im 
QBA weiter gehen soll.

Klingt nach viel Arbeit. Wie erholst du dich davon?
Ich erhole mich wohl tagtäglich aus der Freude eines 
Moments. Ich schöpfe viel Kraft in den Sommerferien 
und der Weihnachtszeit mit der Familie oder durch meine 
Lieblingsfrauen. Auch sind mir meine Privilegien als weisse 
Schweizerin sehr bewusst. Ich bin ein dankbarer Mensch. 

Hast du noch eine Botschaft an «dein» Quartier?
Im Moment hat der QBA gut 60 Mitglieder. Ich danke allen 
von Herzen für den regelmässigen Mitgliederbeitrag! Als 
Präsidentin habe ich aber nur drei (!) zuverlässige Leute, die 
mir wirklich helfen, den Verein in Gang zu halten. Macht 
er so überhaupt noch Sinn? Der QBA wäre aber da für 
alle Leute. Wer also etwas zum Quartierleben beitragen 
möchte und könnte, möge sich bitte bei uns melden: 
www.bethlehemacker.ch/Kontakt. Auch nur eine Handvoll 
Freiwillige wäre eine Freude, denn ein Quartierverein sollte 
doch leicht zu finden sein.	 kk, sm, mk

«Gschänk-Päckli» statt Weihnachtsessen

Mussten Sie ihr Weihnachtsessen auch absagen? – Schade! 
Wir können Ihnen keinen vollwertigen Ersatz bieten, aber 
doch immerhin ein «Trostpflästerli» in Form eines feinen 
Pakets mit grösstenteils selbstgemachten Produkten. Das 
Paket ist in verschiedenen Preiskategorien mit unterschied-
lichen Zutaten erhältlich:Z.B. Apérogebäck (hausgemacht), 
Äpfel (Bio), Gewürzsalz (Hausgemacht), Konfitüre (haus-
gemacht), Hobelkäse (Lenk), Junger Lenker Käse, Nuss- 
mischung (hausgemacht), Senf (hausgemacht), Spaghetti, 
Tomatensauce (hausgemacht), Rotwein, Focaccia u.a. 

Kommen Sie vorbei oder oder kontaktieren Sie uns: Café 
Tscharni, Waldmannstr. 17a, 3027 Bern, 031 991 70 55, 
cafe@tscharni.ch	 ow

Aktuell

 
 
 
 
 

                   
     

 
 
 
         

Zibelewuche 
vom 16. bis 23. November 
Während der Zibelewuche 
Backen wir für Sie täglich 
Chäs- und Zibelechueche 
in verschiedenen Grössen.  

Bäckerei-Konditorei Sterchi 
Bethlehemstrasse 2  
Bottigenstrasse 46  
sterchi-beck.ch 

WIR WÄHLEN 
FRANZISKA TEUSCHER: 

REGULA RYTZ
NationalrätinQuartierkommis-

sion QBB

GÜNTHER KETTERER
Treuhandbüro TIS

CAROLA ERTLE
Kunstachse

FELIX WOLFFERS 
ehem. Leiter des Sozial-
amts der Stadt Bern 

2x 
auf Ihre 

Gemeinde-
ratsliste

Simone Richner
Liste 12
Kand.-Nr. 12327

Stephan Ischi
Liste 20
Kand.-Nr. 20311

Sinnvolle Wohnpolitik – attraktiver Wirtschaftsstandort

2× auf  

Ihre Liste

Am 29. November in den Stadtrat
Wählen Sie die beiden Spitzenkandidaten des HEV Bern und Umgebung.
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4 Kandidaten aus Bern-Bethlehem

Vier aus Bethlehem stammende Parteimitglieder der Grünen 
freien Liste, Miriam Roder, Francesca Chukwunyere, Kathrin 
Buchmann und Hans Roder, standen dem Wulchechratzer 
für ein Interview zur Verfügung.

Sie kandidieren für den Stadtrat und möchten sich für 
Bethlehem einsetzen: Was schätzen sie an Bethlehem? 
Mirjam Roder: Ich bin in Bethlehem aufgewachsen. Mit 
meinen engsten Freundinnen und Freunde habe ich zu-
sammen die Schule Bethlehemacker besucht. 
Francesca Chukwunyere: Auch ich bin im Tscharnergut 
aufgewachsen. Ich schätze die Grosszügigkeit des archi-
tektonischen Konzeptes, die vielen Grünflächen und auto-
freien Spielmöglichkeiten. 
Kathrin Buchmann: Ich lebe seit 20 Jahren im Westen von 
Bern, davon knapp 15 Jahre in der Eymatt. Dieses wunder-
schöne Quartier gehört zu Bethlehem. In Bethlehem schätze 
ich die offenen Menschen, die hr Quartier mitgestalten und 
wichtige Integrationsarbeit leisten. 
Hans Roder: Ich wohne und arbeite seit über 20 Jahren in 
Bethlehem. Ich schätze die Vielfalt der Menschen und die 
hohe Lebensqualität des Quartiers. Für Kinder und Familien 
gibt es ein riesiges Angebot an Freizeitaktivitäten. Wir haben 
das Weierli und in ein paar Schritten ist man in der Natur. 

Auf Liste 13 sind sehr viele Kandidaten - warum sollte man 
unter all diesen exakt für Euch vier stimmen?
Natürlich wünschen wir in erster Linie, dass die Liste 13 - 
GFL - unterstützt wird. Wir vier Parteimitglieder setzen uns 
speziell für Bethlehem ein, umso mehr, als der Westen Berns 
und besonders die politischen Kräfte, für die tragfähige 
Lösungen und soziale Gerechtigkeit keine Fremdwörter 
sind, im Stadtrat untervertreten sind.

Was könnten Sie denn konkret für Bethlehem bewirken?
Wir haben gerade erwähnt, was uns in Bethlehem gefällt. 
Für all dies würden wir uns einsetzen, dass es erhalten 
bleibt. Wir brauchen lebendige Quartiere, günstigen Wohn- 
raum ohne Qualitätseinbusse, familienfreundliche Woh-
nungen. Zudem erinnern wir daran, dass der Westen 
Berns der bevölkerungsreichste Stadtteil ist, jedoch kann 
mindestens ein Drittel der hier wohnenden Steuerzahler 
nicht abstimmen. All jene, die Steuern bezahlen, sollen 
mindestens auf Gemeindeebene das Stimmrecht haben. 

«Bern vorwärts bringen» steht auf Ihrem Internet-Auftritt...
Das heisst für uns, dass wir aus der politischen Mitte heraus 
sachlich fundierte Lösungen für Probleme erarbeiten, die 
von links bis rechts mitgetragen werden können. Vorwärts 
kommen müssen wir bei folgenden Themen: Erreichung der 
verkehrsfreie Innenstadt, nachhaltige Gebäudesanierungen, 
politischer, wirtschaftlicher und sozialer Miteinbezug von 
benachteiligten Bevölkerungsschichten, starke Quartier-
schulen, bezahlbaren Wohnraum für alle, Erhalt einer 
lebendigen Kulturhauptstadt.

Eine Frage an Herrn Pfarrer Roder: wie lässt sich das Pfarramt 
mit dem politischen Einsatz in der Partei vereinbaren?
Hans Roder: Beruflich habe ich mit ganz unterschiedlichen 
Menschen zu tun und begleite besonders auch Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen. Diese Erfahrungen möchte 

EINER FÜR 
ALLE!
Alec von Graffenried

Alec 2x auf die 

Gemeinderatsliste 

und als Stapi 

wiederwählen

#zämegeitswyter

www.avg.ch

Wenn das Nägelkürzen 
mühsam wird!
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31

SIE SUCHEN,
WIR FINDEN

Ihr Partner für Immobilien

Morgenstrasse 85A, 3018 Bern
Telefon 031 996 42 52
info@dr-meyer.ch, www.dr-meyer.ch

Aktuell: Wohnungen und Autoeinstellplätze 
in Bern West.
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ich auch auf politischer Ebene einbringen. Wichtig ist es 
mir, besonders auch den schwächeren und benachteiligten 
Menschen eine Stimme zu geben. Ansonsten haben immer 
nur die Mächtigen das Wort.  	 uw

Der Samichlaus muss zu Hause bleiben

Leider müssen wir Euch allen mitteilen, dass der Schmutzli 
und ich dieses Jahr zu Hause bleiben müssen und keine 
Besuche machen können. Es tut uns im Herzen weh und 
wir bedauern dies sehr. Wir freuen uns bereits heute 
darauf, Euch alle im Jahr 2021 wieder besuchen zu dürfen. 
Der Schmutzli und ich wünsche euch allen viel Kraft und 
Durchhaltewillen in dieser schwierigen Zeit. Bleibt gesund 
und haltet Euch an die Massnahmen. Tragt Sorge zu Euren 
Mitmenschen.	 Euer Samichlaus,
	 Chlausengruppe St. Mauritius

*nicht nur der BLS und der Fambau
• Kein portionenweiser Abriss des Tscharnergutes! 
  Fellerstrasse 30 bleibt!
• Statt teurer Neubauwohnungen: Die Meienegg
  Siedlung muss erhalten und sanft saniert werden!
• Keine BLS-Werkstätte im Landwirtschaftsgebiet
  und im Wald. Chliforst Nein!  

Stadtratswahlen Liste 24

Der Westen gehört uns!*

gruenalternative.ch

Wir schauen zu den 
Kulturgütern im Westen.

Wer sonst ?

Elena Arati
in den Stadtrat www.svp-stadt-bern.ch

i  L ste

20
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LISTE 23 IN DEN STADTRAT

EIGENVERANTWORTUNG
SOLIDARITÄT&

MILENA

DAPHIN
OFF

BISHER

SIBYL

EIGENM
ANN

LAURA

CURAU
ORRIN

AGOUES
BÉATRI

CE

WERTLI

WAHLEN VOM 29. NOVEMBER 2020

BISHER

Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren. 
Die Verfügbarkeit einzelner Angebote kann je nach kantonaler Bestimmung eingeschränkt sein.
Solange Vorrat.

5x
  SUPERPUNKTE

EINKAUFSBETRAG
AUF DEN GESAMTEN

Bern Bethlehem 
29. November, 10 – 17 Uhr

z. B. La Côte AOC Mont-sur-Rolle  
Les Merveilles 2019, 75 cl  
7.95 statt 9.95 (10 cl = 1.06)
(exkl. bestehende Aktionen, Champagner, 
Schaumweine, Bordeaux Primeurs 2018,  
Trophy, Raritäten und Subskriptionen)

auf alle
Weine

20%

z. B. Racletteofen & Tischgrill,  
1360 Watt, für 8 Personen,  
2 Jahre Garantie, inkl. vRG
45.15 statt 129.–

auf das ganze  
Satrap Sortiment

65%

z. B. Hyaluron Cellular Filler Tagespflege, LSF 
30, 50 ml 10.05 statt 20.10 (10 ml = 2.01)
(exkl. Geschenkpackungen und  
Adventskalender)

auf das ganze  
Nivea Sortiment  

nach Wahl

50%
ab 2 Stück

* Nicht gültig für: Spirituosen/Aperitifs, Raucherwaren, Geschenkkarten, Erlebnisboxen, Reka-Checks, Vignetten, gebührenpflichtige Kehrichtsäcke, Gebührenmarken, Depotgebühren, 
Leergut, Telefonkarten, Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Ticketverkauf, Zeitungen/Zeitschriften, Baby-Anfangsmilch, Tragtaschen, Internetshop, eingemietete Shops, Tchibo- 
Sortiment, Hauslieferdienste, Liefergebühren, Mietgeschäfte, Ersatzteile, Reparaturen, Dienst-/Serviceleistungen, Coop Restaurant.

Sonntagsverkauf

GG**
NN

Anmeldungen für neue Jahresabos ab 
Anfang Dezember: 

und den Korb im Café Tscharni abholen 

bis 24.11.2020 via www.soliterre.ch 

 
Jede Woche 
einen Korb 
Bio-Gemüse 

kochen und essen. 

 48 x 
 =  
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Erweiterung Volksschule Stöckacker

Die 1954/55 erbaute Volksschule Stöckacker ist 2019 im 
Bauinventar der Stadt Bern als «schützenswert» aufgeführt. 
Aufgrund ihres Alters ist die Anlage sanierungsbedürftig 
und genügt auch nicht mehr den heutigen Anforderungen. 
Zudem ist aufgrund der geplanten Wohnentwicklungen 
ein Anstieg der Schülerzahlen prognostiziert. Künftig 
sollen am Standort Stöckacker 15 Klassen der Primar- und 
Sekundarstufe unterrichtet sowie eine Ganztagesschule und 
eine Tagesschule untergebracht werden. Die zu erwartenden 
Investitionskosten liegen zwischen 38 und 47 Millionen 
Franken. Das Projekt wird nun weiterentwickelt und zum 
Kreditbeschluss vorgelegt. 2023 soll mit den Bauarbeiten 
begonnen werden. 	 Informationsdienst Stadt Bern

SP Bümpliz/Bethlehem fordert Korrektur

Der von der Stadt gewählte Standort des Kapazitätsausbaus 
im Schulkreis Bethlehem ist ein Fehler. Für die zuziehenden 
Familien und das bestehende Untermattquartier forderten 
die Stadtratsmitglieder Szabolcs Mihalyi und Elisabeth 
Arnold per Postulat bereits im Juni 2020 den Neubau 
einer Schule für Basis- und Unterstufe. Der Standort 
entspricht auch dem Wunsch der Quartierbevölkerung 
und der Quartierkommission Bümpliz/Bethlehem. Der vom 
Quartier bevorzugte Standort Untermatt würde auch die 
soziale Durchmischung fördern. Ausserdem würde das 
Untermattquartier durch die neue Schule mit Infrastrukturen 
für die Bevölkerung ausgestattet: Spielplätze und öffentliche 
Sportanlagen fehlen heute im Quartier. Für das städtische 
Projekt im Stöckacker hingegen muss wertvoller Grünraum 
überbaut werden.	 ns, SPBB

Stadtteil 6

«Io e lei»

Cinzia Scigliano und Brigitte Wenger verpacken und 
beschriften die Leckereien wie Amaretti, Cantucci, Crostata, 
Nutellagipfeli für den Stand. Ihr Traum eines solchen 
Standes mit italienischen Süssgebäcken ist wahr geworden. 
Der Märitstand findet jeden 2. Samstag bei der Wäscherei 
an der Bernstrasse 67 neben der Post Bümpliz statt. Nächste 
Daten 28. November und 12. Dezember. 	 bw

FÜRÄ
GLYMAU
WANDEL

Damit in der Politik auch gehandelt wird.  

Deshalb die Grüne Freie Liste wählen.

Und Alec von Graffenried 2x als  

Gemeinderat und als Stapi wiederwählen.

GRÜN – SOZIAL – LIBERAL: 

WIR SCHAFFEN MEHRHEITEN !

#zämegeitswyter

 Liste 

13

GUTE BILDUNG  MARKUS HEINZER

IN DEN STADTRAT (LISTE 28)FÜR ALLE 

 
 

BESTATTUNGSDIENST 
OSWALD KRATTINGER AG 
 

031 991 11 77 
 
info@krattingerag.ch  
www.krattingerag.ch 
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz 
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Kerzenziehen im Tscharnergut

Gerade unter den gegebenen Umständen ist es wichtig, 
dass das Kerzenziehen trotzdem stattfinden kann. In der 
Weihnachtszeit sind wir doch alle auf ein wenig Normalität 
angewiesen. Gerade für die Kinder, da dieses Jahr doch 
schon so viel ausfällt. 

Helfen Sie mit!

Für die Durchführung sind wir auf Freiwillige angewiesen. 
Am 21.11.– 23.12., Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa & So 10–18 Uhr. 
Ein Schutzkonzept ist vorhanden, Anmeldung erwünscht. 
Quartierzentrum im Tscharnergut, 031 991 70 55 oder auf 
info@tscharni.ch. Vielen Dank	 mk, bs

Abgesagte Weihnachtsanlässe

Weihnachtssingen Bethlehem

Schweren Herzens müssen wir Ihnen mitteilen, dass in den 
Strassen von Bethlehem am Weihnachtsmorgen kein Singen 
stattfinden wird. 	 er, Weihnachtssinggruppe Bethlehem

Weihnachtslaternen-Wettbewerb

Die Prämierung kdann nicht im Quartierzentrum im 
Tscharnergut durchgeführt werden. Alle Teilnehmenden 
werden wie immer trotzdem ein kleines Geschenk erhalten.
	 mk, QZT

Weihnachtsmarkt und «Minizibelemärit»

Sowohl der Weihnachtsmarkt Bethlehem wie auch der 
angekündigte «Minizibelemärit» im Tscharnergut mussten 
leider abgesagt werden.	 mk, QZT

Bethlehem

«Tischlein Deck Dich» im Gäbelbach

Im Quartierzentrum Gäbelbach wird aufgrund der hohen 
Nachfrage ein zweiter Abgabe-Standort des «Tischlein Deck 
Dich» (www.tischlein.ch) im Stadtteil für das kommende 
Jahr eröffnet. Das Projekt wird von einem grossen Team von 
freiwillig Engagierten getragen und durch die Quartierarbeit 
begleitet. Wir suchen engagierte Personen, welche jeweils 
am Montagvormittag (Einsatz z.B. auch 14-täglich möglich) 
während rund drei Stunden die Essensabgabe vorbereiten 
und begleiten. Interessierte melden sich bei Julia Rogger, 
julia.rogger@vbgbern.ch, 077 437 92 90 oder oder Markus 
Flück, markus.flueck@vbgbern.ch, 078 883 40 24	 jr

•	Aerobeats Aerobics im Quartierzentrum Tscharnergut
Jeden Dienstag, 18.30–19.30 Uhr.

•	Bewegungskurs für Frauen jeden Alters
Jeden Mittwoch 9.30–10.30 im Freizeithaus Holenacker

•	Schreibstube im Treffpunkt Untermatt
Anmeldung 031 992 49 82, treff.untermatt@bluewin.ch 
Juristische Beratung im Treffpunkt Untermatt
Anmeldung 031 992 49 82, treff.untermatt@bluewin.ch 

•	Spielgruppe «Spiel Mit Mir», Freizeithaus Holenacker
jeden Donnerstag und Freitag 8.45–11.15 Uhr

•	Kerzenziehen im Gäbelbach
21. November bis am 23. Dezember.

•	Kerzenziehen im Tscharnergut
21. November bis 23. Dezember.

•	Sonderpoststelle Bethlehem
Do/Fr, 10./11. Dezember, Quartierzentrum im Tscharnergut.

Gäbelbach

Veranstaltungskalender

Ihre SPITEX BERN:   031 388 50 50 
Online-Anmeldung: www.opanspitex.ch 

Salvisbergstrasse 6 
Postfach 670  3000 Bern 31
info@spitex-bern.ch  www.spitex-bern.ch

Waldmannstrasse 17a, 3027 Bethlehem, Tram Nr. 8 bis Station Tscharnergut

Bienenwachskerzen und 
farbige Stearin-Paraffi nkerzen

Mittwoch, 21. November bis 
Mittwoch, 23. Dezember 

Mi–Fr 14–18 Uhr
Sa & So 10–18 Uhr
Corona-Schutzkonzept vorhanden, 
Anmeldung erwünscht:
031 991 70 55, info@tscharni.ch 

Verpfl egungsmöglichkeiten im
Café Tscharni

Spezielle Öffnungszeiten für 
Schulen, Firmen und Gruppen 

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16
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•	Mütterzentrum Bern-West
Das Mütterzentrum  hat unter  Einhaltung des Schutzkon-
zeptes normal geöffnet.
Dienstag	 vormittags	 Frauentreffen
	 nachmittags	 Erziehende im Gespräch
Mittwoch	 vormittags	 Back mit! 
	 nachmittags	 «SchnippSchnapp»
Donnerstag	 vormittags	 «Schwyzerdüütsch»
Freitag		  vormittags	 Spiele aus aller Welt
	 nachmittags	 Märchenzeit
Mutter-Kind-Kaffee jeweils 8.30–11.30 Uhr.
Offener Treff mit Kinderhütedienst jeweils 14–18 Uhr.

Sonderpoststelle Bethlehem

Die Post hat sich entgegen früherer Ankündigung bereit 
erklärt, die Sonderpoststelle Bethlehem weiter durchzu-
führen. Wir möchten an dieser Stelle den Verantwortlichen 
bei der Post, aber auch all den Menschen aus Bern-West 
herzlich danken, dass sie sich für einen Erhalt dieser Tradition 
engagiert haben.	 mk, QZT

Gute Neuigkeiten

«Der Wulchechratzer», Nr. 729
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Gianni Corsi, Simon Lieberherr, Marcel Knöri, Christian Koch, Kathrin Kopp, 
Nadia Maeder,  Erich Ryter, Melanie Trachsel, Otto Wenger, Ursula Wermuth. Veröffentlichungen 
widerspiegeln nicht  in jedem Falle die  Meinung der Redaktion. Herausgeber: Quartierzentrum im 
Tscharnergut im Auftrag der Quartiervereine Bethlehemacker, Brünnen, Eymatt, Gäbelbach, Holen- 
acker, Untermatt und  Tscharnergut. Mit freundlicher Unterstützung der reformierten Kirch- 
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Öffnungszeiten

Donnerstag, 10. Dezember 9 bis 12 Uhr, 13 bis 17 Uhr
Freitag, 11. Dezember 9 bis 12 Uhr, 13 bis 17 Uhr

Gerne nehmen wir Ihre Weihnachtspost zum Versand mit 
dem Sonderstempel «Bethlehem» entgegen.

– Weihnachtsbriefmarken

– passende Umschläge

– Weihnachtskartenset

– Sonderstempel «Bethlehem»

Café und Quartierzentrum «im Tscharni»

Verkaufsstand Bethlehem
Alles für Ihre Weihnachtspost
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